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AmMches.
Zum Ausbruch derMaul- und Kl au ! en -

seuche in Martins movs.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochenim Gehöft des Johannes Rothfuß , Holzhauer- in

Martinsmoos.
A ) Sperrbezirk: Das verseuchte Gehöft.

B ) B eo b a-ch tun gs g ebie t: Der übrige Teil der
Gemeinde Martinsmoos . C ) In den Umkreis
von 15 Kilometer um den Seuchenort wer¬
den einbezogen sämtliche übrigen Gemeinden des
Oberamtsbezirks Calw mit Ausnahme von Alt-
hengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Dennjächt , Gech-
ingen , Liebenzell, Monakam , Möttlingen , Neuheng-
stett, Ostelsheim , Ottenbronn , Simmozheim , Unter-
haugstett , Unterreichenbach.

Dir auswärtigen Angelegenheiten
verursachen fortgesetzt ernste Sorge , da mau sichdie Anmaßungen Serbiens nur dadurch erklären
kann , daß dieses Landchen der Königsmörder sichder Unterstützung der russischen Panslawisten be¬
wußt ist . In den Reichstagsdebatten über diesen
Gegenstand war davon weniger die Rede, um¬
somehr in viel beachteten Artikeln der „Köln. Ztg .

",die auf Informationen an maßgebenden Stellen
beruhten . Das Blatt sagte rund heraus , so laugeder russische Gesandte v . Hartwig in Belgrad am¬tiere , so lange bestehe Kriegsgefahr . Er sprachvon den schweren Sorgen um die Gesundheit des
Thronfolgers , die den Zaren von der Politik ab¬
lenken , und davon , daß die Kriegspartei unter
Benutzung dieses Umstandes mit großem Eifer und
vielleicht überlegener Kraft gegen die einstweilen
noch einflußreichen friedlichen Minister ankämpfe.Er erinnerte daran , daß der gegenwärtige Ge¬
sandte in Belgrad nicht der erste russische Staats¬
mann sei, der ans dem Balkan nicht nur seineeigene, sondern eine der amtlichen direkt zuwider-laufende Politik betrieben und , von einer starken
Hofpartei gestützt , die Dinge auf eigene Faust zumKriege getrieben habe . Auch vor dem japanischen
Kriege erklärte die russische Regierung , sie wolle
den Frieden ; die Jaluinteressenten waren jedoch
stärker als sie . Lehrreich ist in diesem Zusam¬
menhänge auch die Erklärung , daß der russischeGesandte v . Hartwig es nicht nötig habe, in das
serbische Ministerium des Auswärtigen zu kommen,da sich sämtliche serbische Minister täglich bei dem
Gesandten einfinden und mit ihm konferieren.

England ist von der russischen Kriegspartei
cbgerückt . Unter der Ueberschrift „Freundschaftmit Deutschland" bereitet ein Londoner Blatt ansdas baldige Ende des Balkankrieges vor , das einen
vollständigen Ausgleich der deutsch -englischen Ange¬legenheiten, einschließlich des Mittelmeeres und der
afrikanischen Fragen , herbeiführen werde . Soweit
die Bälkanfrage in Betracht kommt, so schreibt die
„Magdeb . Ztg .

"
, kann die Tripleentente als ab¬

getan gelten . England steht vollständig auf dem
Standpunkt des Dreibundes und fordert entschie¬den , daß der Weltfrieden Serbiens wegen nicht

i gestört wird . Mit der Dreibundpolitik stimmt Eng-
! land auch in der Forderung überein , daß eine le¬

bensfähige europäische Türkei weiter besteht. Mit
Frankreichs Hilfe allein ist Rußland außerstande,
gegen den Willen aller anderen Mächte die sla-
vischen Wünsche auf dem Balkan zu erfüllen . Eng¬land wird natürlich genau wissen , zu welchem Ende
es seine Schwenkung vollzieht und wird zur ge¬gebenen Zeit der Türkei seine Rechnung vorkegen;im Augenblicke aber trägt es zur Verhinderungeines europäischen Krieges bei . Und das ist ihmA danken, wie auch der Staatssekretär v . Kider-len-Wächter im Reichstage bekundet hat , und der
verzt. Besuch des Prinzen .Heinrich in London beweist.Die stärkste Hoffnung auf Friedenssrhaltu ngstützt sich aizf den Dreibund und besonders aufDeutschland . Das österreichische Abgeordnetenhaus!Prach auf Grund der jüngsten Reichstagsverhand¬lungen dem treuen deutschen Bundesgenossen unter

Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. ISIS.

begeisterter Zustimmung aller seiner Mitglieder den
herzlichsten Dank ans und zugleich die Hoffnung,
daß dank der Kanzlerrede und der Haltung des
deutschen Reichstags das Schlimmste verhütet und
der Frieden erhalten bleiben werde . Dafür ge¬lobe Oesterreich-Ungarn Gleiches mit Gleichem zu
vergelten und Treue um Treue zu seiner Losung
zu machen . Ebenso hat es Italien an Betundun
gen seiner Dreibundfreundlichkeit nicht fehlen las¬
sen . Oesterreich wie Italien wurden soeben von
Albanien um Schutz gegen bewaffnete Angriffe
Griechenlands angerufen und werden damit Ge¬
legenheit haben , gemeinsam und direkt in die
Balkanfrage einzugreifen . Rumänien hält fest zumDreibund , und Bulgarien zeigte durch sein Ver¬
halten in der Waffenstillstandsfrage , daß es die
friedfertigen Absichten der Dreibundmächte nicht
durchkreuzen, vielmehr durch eine besonnene und
maßvolle Politik sich das Wohlwollen seiner alten
Freunde zu erhalten wünsche . Die Uneinigkeit un¬ter den Balkanstaaten ist geeignet , die Aussichten
auf eine baldige und befriedigende "Lösung der
Balkanfrage zu verbessern.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6 . Dezember.

Nach Erledigung kurzer Anfragen wird
die Lesung des Etats

fortgesetzt.
Abg . Gröber (Z . ) : Der Bundesrat habe sichgarnicht darum bekümmert, ob das Jesuitengesetz

ungerecht sei und ob es aufgehoben werden soll.Das sei der Kernpunkt der Frage . Als sich die
Regierung zum Schluß des Kulturkampfes entschlos¬
sen hatte , hätte auch das Jesuitengesetz aufgeho¬ben werden müssen , aber der Bundesrat hält andem Gesetz fest und gibt dem Text des Gesetzes eine
verschärfte Auslegung . Von einer Milderung des
Gesetzes durch den Bundesrat kann keine Rede sein.Die Maßnahmen , wie sie der Bnndesrat getroffenhat , hätten dem franz . Konven ! Ehre gemacht.
(Lebh . Bravo im Zentrum -- schallendes Gelächterlinks . ) Der inaktive Staatssekretär des Reichs¬justizamtes , Nieberding , ließ in seiner Sterbestundeeinen Jesuiten kommen , um mit ihm zu beten . DerRedner verteidigt dann die Jesuiten . Die Stell¬
ungnahme des Zentrums sei sachlich. Der Eck¬
stein der Stellungnahme des Zentrums sei nichtdie Jesuitenfrage , sondern die Gerechtigkeit. Wirwerden kämpfen, bis das Unrecht beseitigt ist.
(Lebh . Bravo im Zentrum . )

Staatssekretär Lisco: Herr Gröber hatmich mit meinem hochverehrten Amtsvorgänger in
Gegensatz gebracht . Er sagte, der frühere Staats¬
sekretär habe an sein Sterbebett einen Jesuiten,
rufen lassen, um mit ihm zu

'
sprechen .

"sZurufim Zentrum : Religiöse Gespräche zu halten . ) Ichdenke , Gebete sind religiöse Gespräche. (Sehr rich¬
tig . ) Herr Gröber Hat hinzugefügt , zu derselben
Zeit habe ich , der aktive Staatssekretär , eine Denk¬
schrift zur Verfolgung der Jesuiten ausgearbeitet.Wie diese Worte mich durch das was sie im Hin¬
tergrund enthalten (sehr gut ), aufs tiefste in mei¬
nem religiösen Empfinden empört haben , will ichmich nicht äußern (Lebh . Zustimmung ), aber dessenkönnen sie versichert sein, wenn mein früherer
Amtsgänger diese Worte mit angehört hätte , erwürde in seinem tiefsten Innern verletzt und
schmerzlich berührt worden sein , nicht nur weil
die letzten Stunden seines Lebens vor den Reichs¬
tag gebracht (sehr richtig ) , sondern auch weil das
Verhältnis zwischen uns so schief dargestellt wurde.
Ich gehe zur sachlichen Behandlung der Materie
über , obgleich es mir sehr schwer wird , meine
tiefe Empörung zu unterdrücken . (Ohorufe im
Zentrum , lebh . anhaltendes Bravo und sehr richtig . )Die Rechtgültigkeit des Bündesratsbeschlusses von1872 sei niemals angefochten worden . Was die
Auslegung des Bundesrats anbetreffe , so könne
das Zentrum versichert sein , daß Diese Auslegungin keiner Weise eine Verschärfung sein soll . Sie

sei keine Verschärfung , das ' werde sich aus Her
Praxis ergeben . (Lachen Am Zentrum ) . Die Aus¬
legung Spahns und Gräbers sei nicht zu verstehen,
zumal die Einzelstaaten besondere landesrechtliche
Bestimmungen haben . Ihre Justizhoheit verbietet
einfach die Ordensniederlassung.

Liebknecht (Soz . ) : Die Teuerungsfrage seivom Reichstag verschleppt worden . Die Rede Grö-
bers kranke an innerer Unwahrhaftigkeit , die nichtüberboten werden könne . Das Denunzierkiwerden
sei den Herren sehr unbequem , sie seien aber
Meister im Denunzieren . (Sehr gut , Zurufe im
Zentrum : Unverschämtheit . ) Wir verurteilen das
Jesuitengesetz mit aller Schärfe . Das Zentrumwill die Konsequenzen ziehen, aber alles bewil¬
ligen . (Heiterkeit . ) Die Zentrumsredner haben kein
Wort zum Etat gesprochen. Das Zentrum nennt
sich eine rein soziale-wirtschaftliche Volkspartei . Das
ist alles Gaukelspiel. Die politische Gewissens¬
freiheit wird vom Zentrum mit Füßen getreten.Das Zentrum lebt vom Kulturkampf. Hat es
keinen, so macht es einen . Um innere und äußere
Konflikte ans der Welt zu schaffen , müsse man
dem Volk die Freiheit geben, für die die Sozial¬demokratie kämpfe.

Nach unwesentlichen Bemerkungen des Graf
Kamtz (Kons . ) und anderen persönlichen Bemerk¬
ungen schließt die l . Lesung des Etats . Morgen
Interpellationen.

Landesnachrichten.
Rltentteig , 7. Dezember. 181L.

* Weihnachtsgaben . Recht zeitig müssen die
Weihnachtsgaben überlegt werden , wenn sie schließ¬
lich nicht in aller Eile und ohne viel Nachden¬
ken daran zu wenden, eingekauft werden sollen.Bei traulicher Beleuchtung sitzen die Eltern im
gemütlichen Zimmer beisammen , um der wichtigen
Frage näherzntreten . Es sind nur noch wenige
Wochen bis znm lieben Weihnachtsfeste. Daher istes sehr angezeigt , beizeiten darüber nachzudenken,was den einzelnen Angehörigen beschert werden
soll. Die zahlreichen Familienglieder wohnen auch
nicht in einem Orte . Pakete müssen gemacht und
versandt werden . Auch soll der- Schneider oder die
Schneiderin noch irgend ein fertiges Kleidungsstück
liefern , oder ein Handwerker muß noch in An¬
spruch genommen werden . Wenn daher nicht mit
großer Ueberlegung vorgegangen wird , mag es Vor¬
kommen , daß die Weihnachtsstimmung durch das
Ausbleiben dieses oder jenen Geschenkes leidet.
Eine tüchtige Hausmutter hat auch hierin schon
Erfahrungen gesammelt und außerdem gereicht es
ihr ja zur größten Freude , für alle ihre Lieben
gerade das zur rechten Zeit zu bedenken und zubesorgen, was die Weihnachtslust vermehrt . Sie
weiß , daß sie allen Hausgenossen das Vergnügenstört , wenn sie erst im allerletzten Augenblicke mit
ihren Vorbereitungen fertig wird , und dann am hei¬ligen Abend so müde und abgespannt ist , daß sie
sich nur mühsam aufrecht hält . Es soll nicht so
sein , und es liegt in den Händen der Hausfrau,alles schöner und erfreulicher zu gestalten.

Zur Schnttheißemvahl in Hochdorf wird uns
geschrieben : !

Zn der Notiz im Tannenblatt betreffend dieO rtsvo r steh erwähl in Hochdorf ist folgendes zu be¬merken : Bon 52 Wahlberechtigten haben '48 ab¬
gestimmt . Darunter der gewählte Kandidat
Schaible. SchaMe erhielt 25 Stimmen . Sein
Gegenkandidat Gauß , der nicht abgestimmt hat , er¬hielt 28 Stimmen . Stimmen waren keine zer¬splittert . Die stattgefundene Wahl ist aus verschie¬denen Gründen stark anfechtbar.

st Nagold , 6 . Dez. (Ein Pechvogel . ) Seit
vorigen Samstag war der Sägewerksbesitzer Grafvon einem Unfall , den er in der Nähe von Mld-
berg erlitten hatte , wieder hergestellt und bereits
gestern ist er auf derselben Stelle beim Laug-holzaufladen wieder verunglückt. Diesmal hat ereinen doppelten Beinbruch erlitten.
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Na-gotd , 6 . Dez . Karl Müller , ein früherer
Fremdenlegionär von Allgier , hielt heute abend
«inen interessanten , aus den eigenen Erlebnissen
geschöpften Licht -Bildervortrag über die Schicksale,
wie sie einem Fremdenlegionär meistens beschicden
sind , über seine Anwerbung , seinen aufreibenden
Dienst in der Kaserne und im Krieg, über die
schlechte Soldatenbehandlung , über seine vereitelte
Flucht , über die ihm gewordene Bestrafung und
endliche Befreiung , sowie über seinen Dienst im
deutschen Militär . Den Vortrag , der für Kinder
war , ivird er "für Erwachsene wiedergeben,

! ! Tübingen , 6 , Dez , Der Metzger Gustav Völ
ter hier , der dein selbstgemachten Schweineschmalz
billiges amerikanisches Schweinefett beigemengt hat,
wurde zu 1 00 0 M a r k G e l d str a f e v e r n r t ei t t.

s i Tuttlingen , 6 , Dez , Die La n d tagswa h l
auf dem Hohentwiel. Unserem Wahlbezirk ist
der, Stadt Tuttlingen als Bezirk 7 auch der Hohent¬
wiel eingesiigt. Dem Wahlresultat nach zu schlie¬
ßen , herrschte am letzten Wahltage unter den 5
Wählern große „Einmütigkeit " : l Wähler hat nicht
abgestinlmt , l Stimme war nngiltig , l Stimme
war für Sturz , l Stimme erhielt Ma . tutat und l
Stimme fiel Körner zu,

sj Böblingen, 6 . Dez , Wie verlautet, soll Dr.
Zeller beabsichtigen, seine Heilanstalt für Krebs¬
kranke auf der Waldburg bei Böblingen , wo sich
bereits ein Sanatorium für Lungenkranke befindet,
zu bauen . Zu der Frage , ob die Stadt ihm den
Bauplatz im Werte von 12000 Mk , unentgeltlich
überlassen will , ist hier ein lebhafter Streit der
Meinungen ausgebrochen,

fl Stuttgart , 6 . Dez , Frau Geheime Kommer¬
zienrat Julie von Siegte , die bekanntlich zu den
Kosten der Erbauung des Gustav Siegle -Hanfes
den Betrag von 700000 Mk , gestiftet hat , hat neuer
dings , um den gesamten Bauaufwand für das Ge¬
bäude zu decken , der Gustav Siegle , Stiftung weitere
0000 «) Mk , überwiesen,

ß Stuttgart , 0 , Dez. (Bi e heän sn h r v e r-
botO Die Maul und Klauenseuche hat in der
-Schweiz neuerdings eine größere Verbreitung ge¬
funden , Es ist deshalb die Einfuhr und die Durch¬
fuhr von Rindvieh und , Ziegen nach und durch
Württemberg aus der ganzen Schweiz bis auf
weiteres verboten . Dieses Verbot tritt sofort in
Wirksamkeit,

ß Stuttgart , 6, Dez , Das Amtsblatt des Kon¬
sistoriums enthält ein Verzeichnis der Mitglieder
der 8 Evang , Landesfynode (und ihrer Ersatzmän
uer, iowie eine Zusammenstellung der Mitglieder
nach dem Lebensalter geordnet . Das älteste Mit¬
glied ist Landgerichtspräftdent v . Nestle , geb,0 8ll,
somit 71 Jahre alt , das jüngste Oberbürgermeister
Schwarz von Aalen , geb , ! 8 < t, also im Älter
von 41 Fahren , Beginnt man die Fahrzehnke
mit 1841 , 185l nsw . , so gehören dein (rund ' 60,
bis 70 , Lebensjahr an 44 Mitglieder der L-ynode,
dem 50, - 60 , Lebensjahre 26 , dem 40 , 50 , Le¬
bensjahre 15 , dem 40 . Lebensjahre 2 . Die Synode
stellt also , wie man Wohl sagen darf , einen wahren
„ Senat " dar,

f Asperg , 6 , Dez , Der anfangs der 60er Fahre
stehende Stationsdiener Go hl ist aut dem hiesigen
Bahnhof von einer Lokomotive ersaßt worden , Be
wnßtlos wurde er ins Krankenhaus nach Lud
wigsburg geschafft , wo Mehrere Mpvenbrüche und
sonstige Verletzungen festgestellt wurden . Die Aerzte
Höften , ihn am Leben zu erhalten,

ff Göppingen , 6 , Dez . Der am > 6 , August
über die hiesigen Metzger verhängte Fleisch - und
Wurstboykott ist gestern nach 17,wöchiger Dauer
ausgehoben worden,

! Gaildorf , 6 , Dez , Der Hund im Ortsarrest,
Fit einem Ort des hiesigen Bezirks brachen dieser
Tage einige Hunde nachts in den Pferch eines
Schofhalters ein , tötete » 4 Schafe und verletzten
weitere drei derart , daß man sie schlachten mußte.
Der Schaden beträgt ca , 800 bis 400 Mt , Ein
der Tat verdächtiger Hund wurde andern Tags
ansgegrisfen und im Ortsarrest nnterge
bracht, wo seine Exkremente die Täterschaf : er¬
geben sollen,

7 Neuenftmdt a . K . , 6 , Dez , In nicht geringen
Schrecken wurden gestern die Wirtslente im Gast
Hof zum „ Roßte" hier versetzt , als oer ge -cbäfts
wegen in Neuenstadt anwesende Uhrmacher Ebert
von Bückingen in ihrer Wirtschaft vlötzlich von;
Stuhle sank und tot war,

ß Mergentheim 6 , Dez , Fn den , benachbarten
badischen .Königshofen find 5 Woyuhäu
ser und 6 Scheunen n i ede r g e b r a n n t,
Brandstiftung wird vermutet . Die Gemeinde ist
schon mehreremale durch Großfeuer heimge ' ucht wor¬
den,

Langenargen, 6 , Dez ,
"Der a u l ckls

S e lbstni ö rd er . > Beim Verladen eines Trans
vortes Schlachtvserde aift das Schiff nach Ror
scharh svrang ein Pferd über das Schiissgelände
in den Hafen und ertrank . Es konnte noch nicht
geborgen werden.

Z n in Land espropo rz.
st Stuttgart , 6 . Dez . Die Listen des Zentrums

und der Konservativen mit dem Bund der Land¬
wirte für die Laudesproporzwahl sind verbunden
worden , desgleichen der Nationalliberalen und der
Bolkspartei,

Neugestattung
der kaufmännischen Stellenvermittlung.

Wie wir hörett, hat der Hansa -Bund vorbe
reitende Schritte eingeleitet , um innerhalb einer
Anzahl von Verbänden , welche sich bisher mit der
kaufmännischen Stellenvermittlung in größerem
Umfange befaßten , eine Fn te resie u gen >e i >ischasrher
zuftellen . Mau darf hoffen, daß damit auch den
in letzter Zeit immer mehr sich vordräygsnden
friedenstörenden Tendenzen erfolgreich entgegenge¬
wirkt wird und im Interesse von Handel und
Industrie ein bertrauensvolles Zusammenarbeiten
von Prinzipalen und Angestellten dauernd gesichert
bleibt.

Deutsches Reich.
st Breslau , 6 ,

'
Dez . Der „Schlesische « Zeitung"

wird aus Neurode gemeldet , daß heute auf der
Rubengrube durch einen Kohlensäureausbruch 18
Bergleute verunglückten, drei davon tödlich.

st Karlsruhe, 6 . Dez , Heute nacht ist hier der
frühere Präsident des . evangelischen Oberkircheurats
Wirkt , Geh , Rat Dr . thevl , et h . c„ Friedrich WLe¬
ttin dt im 80 , Lebensjahr gestorben.

Gegen einen Fesuitrrrpater.
ff Freiburg i. Br ., 6 , Dez , Dem Iesuiten-

vater Pohauß, der seit Montag dieser Woche
allabendlich vor 3000 4000 Zuhörern in der Städ
tischen Kunst- und Festhalte religiös -wissenschaft
liche Vorträge hielt , ist heute nachmiltag bezirks
amtlich eine Verfügung des Ministeriums eröffnet
worden , wonach seine Vorträge im Widerspruch zu
der buudesrätlichen Bestimmung zum Fesnitengesetz
vom 30 , Avril stehen . Mit Rücksicht darauf , daß
geltend gemacht wurde , daß Bundesratsbeschlüfse
erst 14 Tage nach ihrer Veröftentlichimg in Kraft
treten , wurde die Abhaltung des heutigen Vor¬
trages noch erlaubt , dagegen werden in Zukunft
derartige Vorträge in Baden nicht mehr gestattet
sein.

st London, 6 , Dez , Prinz Heinrich von
Preußen ist zum Besuche des Königs und der
Königin in Saudringham eingetroffen,

st Konstautinopel, 6 , Dez , Gestern waren 53
Cholera fälle und 24 Todesfälle zu verzeich¬
nen.

Der ValkanLrieg.
Tie ersten Schritte gegen Griechenland.

st Wien , 6 , Dez . Der '
S 'ft erreich isch u nga -

rische und der italienische Gesandte in
Athen haben gestern , wie der Vertreter des „W,

von zuständiger Seite erfährt , bei der grie¬
chische« Regierung einen Schritt unternommen , wo
bei sie mist teilten , daß ihre Regierungen
in die Besetzung Ba . lv nas und deck Fasel
Saseno n i e ei n willigen könnten,

* »
*

I i Cetinje , 6 , Dez . Die, Svit ä l e r M onte n e -
gros nud mit Patienten überfüllt , die infolge der
schlechten Witterung der letzten Tage, an Krank¬
heiten der inneren Organe leide » . Die große
Mehrzahl der ans den Kriegsschauplatz entsandten
auswärtigen Berichterstatter hat Celinje und An-
tivari verlassen,

st Konstvntinopei , 6 , Dez ,
' Der türkische Bot

schafter in Berlin , Osman Nisami Pascha , reist
am nächsten Dienstag von hier über Berlin nach
London , wo die Friedensverhaudlungen wahrschein¬
lich am Freitag beginnen werden,

* Petersburg , 6 . Dez . Nach dem Abschluß der
Bureauwahlen , der kaum vor Dienstag erfolgen
wird , wird Kokowzow in der Reichsduma eine Re
g ie r n n g s e rkl ä r un g verlesen.

Vermischles.
6 Das Festessen . Bei den heutigen Bürger-

cüsichußwahlen wird ein Geschichtchen gern gelesen
werden , das von der Alb berichtet wird . Duß ein
Bürger a n s s ch n tzmitgli e d doch noch nicht die
selbe Stellung und Bedeutung bat , wie ein Ge¬
meinderat, beweist folgende Geschichte im Reut»
linger Generalanzeiger -, Wurde da am letzten
Samstag , den 30 , November in einem Orte der

Alb einem Vetermivn , dm zudem das Glück hat,
Ortsvorfteher zu sein, vom Krregsministerium die
Verdienstmedaille zugewiesen . Aus diesem Anlaß
wurden die Herren Stadträte und Bürgeransschgß-
mitglieder zur festlichen Feier elngelckdeii , Nach
Uebergabe der Medaille folgte selbstverständlichdas
Festessen , Manch einer der Herren freute sich auf
das leckere Mahl und der Appetit mag wohl keinem
gefehlt haben . Wie im besten Hotel bekamen zu¬
nächst beide Parteien ihr Brot , immer noch har¬
rend der Dinge , die weiter kommen sollten . Wenn
aber die Herren Stadtväie ein verblüfftes Gesicht
mochten, als jedem von ihnen feine Portion
Preßwurst gebracht ward , so sollten sich die
Herren vom Bürgerausschuß noch mehr wundern,
denn von ihnen bekam jeder — sage und schreibe

eine schwarze Wnrst, Jedenfalls wollte ihnen
der Herr Ortsvorsteher bedeuten , daß sie nur zum
Ausschuß gehören und nicht zu den Stadträten,
Es soll sogar vorgekommen sein , daß man einem
Bürgerausschüßnntglied , dem aus Versehen eine
Preßwurst serviert worden war , diese wieder weg,-
nahm und eine schwarze Wurst servierte

8 Eine mißglückte Entführung . Vor einigen
Tagen erregte in einer der kleinen Wirtschaften
der Brüsseler

'Altstadt ein eleganter Herr , Aufsehen,
der dort des, öfteren Vorftlhr und den beiden hüb¬

schen und blutjungen Kellnerinnen eifrig den Hof
machte Es gelang ihm nun , eines der beiden
Mädchen zu veranlassen , ihn zu besuchen . Er
hatte , da er nur vorübergehend in Brüssel sei,
ein Zimmer in der Rue de Cologne gemietet . Kaum
war das Mädchen dort eingetreten , als der sau¬
bere Herr die Maske abwarf und rund heraus er
klärte , dach das Mädchen mit einem Dutzend an¬
derer nach Amerika geführt werde, , und daß
sie bis zur Abreise das Zimmer , nicht mehr ver¬
lassen dürftet Das Mädchen flehte , er möge sie
sreil-assen , statt jeder Antwort ivarf er sie zu Bo¬
den und vrügelte die Uermste, bis sie das Be¬
wußtsein verlor . Am nächsten morgen erlangt ? das
Mädchen die , Besinnung zurück,,, und als . sie sich
allein iah , suchte sie mit aller Kraft die Tür zu

. sprengen , was ihr auch gelang . Dann flüchtete
sie zu ihren Dienstgebtzrn zurück ; sie war so übel
zugerichtet , daß sie in das Hospital gebracht würde.
Es ist der Polizei nun gelungen , den gefährlichen
Mädchenhändter , der natürlich jede böse Absicht
leugnet und vorgibt , ein ehrsamer Getreidekanf-
inann zu sein , festzunehmen.

Finanzielter Wochrnrückbiickf
Hanptsaktor für die Entwicklung der Börsen¬

tendenz ist immer noch die politische Lage . Der
Abschluß des Wassenstillstandes wurde freudig be¬
grüßt , Auch die friedliche Grundstimmnng in den
Erklärungen des Reichskanzlers über die interna¬
tionale Situation hat angenehm berührt , scheint
aber doch nicht alle Erwartungen befriedigt zu
haben , da fast gleichzeitig der Staatssekretär des
Auswärtigen davor warnte , sich optimistischen Ast
schaumigen hiuzugeben , Immerhin wäre die Er¬
holung des Börsengeschäfts , die ans politischen
Gründen eintrat , noch weit erheblicher ausgefal¬
len , wenn nicht auf der andere » Seite die Lage
des Geldmarktes fortgesetzt Grund zu einer Be¬
unruhigung von Spekulation im Privatpubliknm
ergäbe . Die Tatsache, daß der Privatüiskont sich
dem Reichsbankzinsfuß bis auf ein Achtel Prozent
näherte , also fast 6 Prozent erreichte , ließ die Be¬
fürchtung laut werden , daß die Reichsbank vvr
Jahresschlnß noch einmal gezwungen werden
könnte, die Diskontschraube anznziehen . Glücklicher¬
weise verlautete am letzten Tage unserer Berichts-
Woche , daß keine bedeutenden Goldabichlüsse ins
Ausland vorliegen und daß deshalb auch unsere
Goldvorräte keines verstärkten Distöutschntzes be¬
dürfen , Auch mag wohl die Erwägung Platz ge¬
griffen haben , daß eine nochmalige Steigerung
unseres offiziellen Zinsfußes die ohnehin über
mäßige Beunruhigung des Publikums noch steigern
könnte. Infolgedessen ist als Ergebnis der Woche
durchschnittlich eine Erhöhung des Kursniveans zu
verzeichnen. Nachstehend die wichtigsten Veränder¬
ungen , 3prozeutige Reichslauleihe plus 0,30 , 2 ein
haibvrozentige plus 0,10 , Iprozentige miu 0,10 , 3-
prozentige Württemberger miu 0,20 , tzeinhalbpro-
zentige min 0,15 , Iprozentige plus 0,05 , Diskonto
Kommandit und Nationalbank plus 0,35 , Deutsche
Bank plus l , l 5 , Dresdener Bank plus l,50i, Handels¬
anteile Kckus <l,75 , Lloyd und Hapag plus 1,2S. Hansa
plus 4, Kanada plus l,50 , Lombarden min 0,25,
Deutsch Lux plus 0,30 , Bochum vlus l , Rheinstahl
plus l,25 , Gelsenkirchen plus l,80 , Phönix und
Hösch plus 2, Harpen Plus 2,40, Rombach min
2,40 , Daimler plus 7, Köln -Rottweil plus H25,
Dynamit -Trust plus l , Deutsche Waffen plus 8,75,
Wnlle min 0. 20,

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der Ab Rieker 'schen Buchdruckerei in Mcrrsteig



Snktags <i««A türkischs« GtaatSmannrs
gegen dis enropüischs Diplomatie.
Ueber seine Erfahrungen und seine Meinung

von der europäischen Diplomatie äußerte sich kürz¬
lich ein türkischer Staatsmann einem Deutschen
gegenüber wie sogt:

„Wir sind uns unserer Fehler und Schwä¬
chen aufrichtig bewußt ; wir wissen auch , daß wir
noch viel schwierige Arbeit zu leisten haben ; wir
sind entschlossen , tüchtig zu arbeiten , trotzdem wir
immer wieder von außen her gestört und ge¬
hindert werden . Wir wissen auch , daß die Re^
gierungen nicht durch Gefühle , sondern durch In¬
teressen sich leiten lassen . Aber daß in ganz
Europa die Regierungen jetzt so schroff Partei gegen
uns nehmen , dagegen empört sich das Rechts¬
bewußtsein eines jeden ehrlichen Menschen . Die
Hauptschuld an unserer Niederlage ist unser ab¬
solutes Vertrauen in Europa , dessen sämtliche Ka¬
binette feierlich und wiederholt erklärt haben,
Europa werde keinen Krieg zulassen noch dulden

eine Versicherung, mit der Europa uns ge¬
zwungen hat , jede Maßnahme zur Kriegsvorbereit¬
ung zu unterlassen , ja 192000 Mann , die unter
Wafseu standen zu entlassen und heimzuschirken,
sodaß sie jetzt erst im Laufe von drei Monaten
wieder zusammenzuzieheu sind . Die gleichen Ka¬
binette , die uns immer wieder versichert haben,
sie verbürgen uns den Status quo — sie sind in
dem Augenblick eines bulgarischen Einmarsches um¬
gefallen , sie haben den Status quo für null und
nichtig erklärt , unter dem Borwand , daß nun

plötzlich eine neue Situation geschaffen sei ! Um
das große Maß - oder besser die ganze Maßlosig¬
keit - dieses empörenden Unrechtes zu begreifen,
muß man sich nur Vörstetten , was die gleichen
Mächte im Falle eines türkischen Einmarsches in
Bulgarien getan hätten , dann hätten diese glei¬
chen Mächte sich nicht gescheut , alle Maßnahmen zu
treffen , um uns unsere militärischen Erfolge wie¬
der zu nehmen . Denken Sie an den türkisch -grie¬
chischen Krieg ! Aber was noch ärger ist : Obwohl
die Türkei durch ihr Vertrauen in Europa in ihre
jetzige Krisis hineingeführt worden ist , sieht sich
dieses Europa , das unsere Integrität durch förm¬
liche Verträge uns zugesichert hat , sich doch nicht
veranlaßt , seinerseits der jetzigen Schlächterei ein
Ende zu machen . Europa bleibt passiv und sagt
lächelnd : „Wir können uns nicht drein miscben !"
Es ist eine vielseitig bewiesene Tatsache, daß die
mohammedanische Bevölkerung jetzt systematisch ! mas¬
sakriert und ausgerottet wird . Aber wo sind die
Leute , die gegen jede „ türkische Grausamkeit " in
den Parlamenten Europas gewettet haben ? War¬
um erheben diese Leute nicht jetzt ihre Stimme
gegenüber den serbischen Greueln in Albanien ?
Daß eine solche ungerechte Parteinahme der Re¬
gierungen Europas , ein solches jeder Zivilisation
und jeder Menschlichkeit hohnsprechendes Verhalten
keineswegs dem Empfinden der öffentlichen Mein¬
ung entspricht, das beweist uns die Tatsache, daß
aus Europa aus allen Schichten und von allen
Seiten uns zahlreiche,Zuschriften , und Lchmpathte-
erklärungen zugehen . Ob die unbegreifliche Halt¬
ung der europäischen Kabinette wirklich den In¬

teressen der von ihnen regierten Völker dienlich
ist , das ist mehr als zweifelhaft . Man wollte —
angeblich — einen europäischen Krieg verhindern.
Ob und wie durch die Duldung der Schlächtereien
auf dem Balkan ein Krieg verhindert werden kann,
und warum die europäische Passivität gerade das
richtige Mittel sein sott , weitere Komplikationen
zu verhindern , — diese Frage zu beantworten , ist
kein einziger europäischer Diplomat imstande , das
unmenschliche System , das die europäische Diplo¬
matie zur Richtschnur — nicht ihrer Tätigkeit , son¬
dern ihrer Untätigkeit gemacht hat , kann, nur so
erklärt werden , daß die Herren nicht wissen , was
sie tun wollen , oder daß sie ans Bequemlichkeit
der Lösung einer schwierigen Aufgabe sich ent¬
ziehen. Die „Entschuldigung " dieser Diplomatie will

wie gesagt immer die angebliche Vermeidung,
eines europäischen Krieges fein . Nun ist aber durch
solche Untätigkeit noch nie ein Krieg verhindert
worden . Im Gegenteil : Durch die Verlängerung
dieses unglücklichen Krieges entstehen tagtäglich neue
Komplikationen , die gerade diesen Diplomaten noch
viel gefährlicher werden können .

"
Dieses Urteil des türkischen Staatsmannes ist

umso bemerkenswerter , als es tote der türkische
Staatsmann versichert den einmütigen Eindruck
der ottomanischen Welt wiedergibt.

Für den Monat Dezember
können Bestellungen aus unsere Zeitung jederlei
gemacht werden.

« ttensteig.
Für bevorstehende Weihnachten empfehle mein gut ein¬

gerichtetes

Wtnr«MeS Atelier
unter Zusicherung bester und billigster Bedienung.

Porträts , Familien - und
Gruppenbilder rc.

Vergrößerungen
nach jedem Bild in feinster Ausführung . Auch können von
sämtlichen Aufnahmen von früher jederzeit Nachbestellungen
gemacht werden.

Ausnahmen jeden Tag
Um rechtzeitige Aufgabe der mir zugedachten Aufträge

bittend , zeichne hochachtungsvoll

Albert Grotzmann, Photograph.

F. !ten8teiS.
P388encte7i Oesckenkeri aut lVeiimaciiteu empteiilo

ick mein ^utsortiertes pg » er in 8ü<lrveinen unc! 8piri-
tuosen wie:

feinst tt !t
8tler^
Llut ^ ein
Ngäei '

sV
Xgute etc.

LoMLc , äcttt trän?. .
fVtZAenbrtter
bleicleibeerZeist
MUMM
KjrscjienZejstetc.

d>Iü85e : ttisvvgfkeln : Drauben : Orangen.

»n
Lorenz Luz jr.

« ttensteig.
HerrnKr. « eeger zurTraube nimmt« estellnngen

ans schöne große Hannoveraner

ine
sowie auch

stacke Wertet
welche am EamStag mittag de« 14. Dezember ds . I
in Altensteig eintreffen , entgegen.

Etötttö , Schweinehändler.

K. Amtsgericht Nagold.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Rotgerber Gott¬
lieb Ettwein und Gottlieb Lutz
in Alten steig ist Termin zur Prüf¬
ung nachträglich angemeldeter For¬
derungen auf
Montag , de» 1« . Dezbr . 1SL2

nachmittags Uhr
auf den Gerichtstag in Altensteig be¬
stimmt.

Nagold den 16 . Dez . 1912.
Amtsgerichtssekretär

He yd.

A l t e n st e i g.
WM" Zum Backen 'MIM

empfehle ich aus frischer Sendung

billigst
Panl Beck.

« ttensteig.

A» R« s VI

Blitzrührschüsseln
Teigrührschüsseln
Reibmaschinen
Backschüsseln
Backbleche
Backformen
Ausstechformen
Sprengerlesmödel
Backrädchen
Butterspritzen
Schneeschläger
Teigspaten aus Horn

empfiehlt

Paul Beck.

ff « ttensteig.

Nj V . Hkimlkr , 8sttlkr II. 7SMM
empfiehlt auf Weihnachten:

Handkoffer, Handtasche« , Kellnerin - nnd
H Markttasche« , Damen- nnd verlängernng»-

taschen , « chnlranzen nnd « chnttaschen
Di Brieftasche« , Bücher nnd Plaidrieme»
R Portemonnaie , Hosenträger , « ncksücke, Leder-
W kravatte« nnd Ledermanchette« , Gamasche«
« 8 nnd Wickelgamasche« , Goldatenpostsücke
Ä Puppen nnd Leiterwagen und alle in mein ^

Fach einschlagenden Artikel.

Mernt.
Frisch eingetroffen:

Mais -Gelkuchenmehl
Leinmehl

fteßte HrrertttLt z« Hillisfteir L «rse »vnetse«

Proß , Linde.

Egenhausen.

» > llMtII-K« » fthlW.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeil empfehle:

illma I

Hauben
Echarpes (Schäl)
Eachene;
Jagdwesten
Sweaters
Pelze
Frauenwesten
Unterjacken

r
aa

Unterhofen
Colliers
Handschuhe
Zwilchhandschuhr
Kindrrkittrl
Socken
Strümpfe u. s. w.

^ in reichhaltiger Auswahl und billigsten Preisen

I Kallenbach



Für Weihnachten empfehle ich mein großes Lager in

Gold-, Silber-, Neusilber¬
und Nickelwaren *

* *
*

* *

Anhänger
Armbänder

Braches

Ohrringe
Colliers

Halsketten

Herrenketten
Ringe

Manschettenknöpse

Hemdenknöpfe
Porstecknadeln

Fingerhüte

Serviettenringe

Siegetstöcke

Stockgriffe

Schirmgriffe

j Spezialität : j

: Bestecke !
! in echt Silber !
i und i
! versilbert . !
^ !* ch
: :

: Cigarretten -Etuis
: Streichholz -Hülsen
: Trinkbecher
: Kuchenplatten
: Kaffee -Sewice
: Thee -Service
: Brotkörbe
: Zuckerdosen
: Gläserteller
: Schreibgarnituren

Briefbeschwerer

Rauchservice

Eheringe stets in allen Weiten vorrätig.
Große Auswahl . .

'
. Billige Preise.

Karl Kaltenbach
am Marktplatz : : Altensteig.

V

Berueck.

Die Sreih- « >> SSltllWU'
sche SMarschift

verkauft aus Tann Abt . Heuweg folgendes

aOmiieteS Melß«»«hch
(208 Fi . , 61 Ta . 1 Fo .) Lang - und SLgholz 270 St . mit 422,33 Fmund zwar:

Klasse I. II. IN. IV. V. Vl. Summe
Fm. Stück

Langholz 202,39 108,40 63,21 11,38 7,64 6,92 399,94 258
Sägholz 20,13 2,26 - — 22,39 12

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart Combe
in Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen . Ge¬
bote wollen in ganzen und ' >» Prozenten der 1913er Taxpreise ausge¬drückt, auf das ganze Quantum in einem Los , wohlverschlossen und mit
der Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz bis

Dimstiz, I«. Du d. 3s. uachmttW z W
an Hrn Freiherrn Konrad von Gnltlinge « Stuttgart -Akademie
Fernsprecher 2727 eingereicht werden.

Kirchliche Nachrichten.
S . Adveudssonntag 8 Dezbr.
Evangel . Gottesdienst um " / 4 IO
Uhr . Gemeinsamer Kindergottesdienst
in der KircheNachm . ' . 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Mittwoch , den 11 Dezbr. 8 Uhr
Bibelftunde oben.

Methodisten « emeinde.
Sonntag , den 8 . Dezbr . morgens

9 '/r Uhr Predigt , mittags 10"
Uhr Sonntagsschule , mittag 2 Uhr
Jugend Bund , abends 7 ^ 2 Uhr
Predigt.

Mittwoch , den 11 . Dezbr. abends
8 Uhr G ebetstunde.
Katholischer Gottesdienst,

am Montag den 9 . Dezember vor¬
mittags ff ?10 Uhr Gottesdienst.

Altenftei g.
Am Samstag (Wahlrag)

Metzel¬
suppe

bei gurem Stoff , wozu höflichst ein¬
ladet

I . Schwarz , Bäcker u . Wirt.

Egenhausen.
Eine Partie gute besetzte

ktttsisthe
empfiehlt die

W Nieker 'sche Buchdruckerei.

für Kinder , gebe, um damit zu räumen
äußerst billig ab

3 . Kaltenbach.

Praktische Weihnachtsgeschenke zu Vorzugspreisen.

Haus - und Küchengeräte

MW

MbSW

- llnminiu« -. Kupfer - u«a Llechemaille
Oeschlrre. Ourseirerne Kochgeschirre

roh , emailliett und inoridiert
Aaffeleire» roh und inoridiert

Kohlendügeleiren blank und vernickelt
von Mk . 2 .50 an

klelktrische Sügeleiseu „ „ 8 — „
SügeMen für 6 , 7 und

8 Eisen von „ 7 . 50 „
öetttlaschen verzinnt, emailliert

und Kupfer von Mk . 1 . 30 „
Wanaiampen , Leuchter

Petroleumkocher von Mk. 2 50 an
Spirituskocher „ „ — so „
Milchträger
Essenttäger
Kaffeemühle« „ „ 1 . 10 „
Pfeffermühlen „ „ — .40 „

Oewürrschränke „ — 70 „
Üewiirr -Ltageren mit 6 Tönnchen „ „ 2 . 50 „
Lnnerspritren. Schneeschläger
Sackkormenverzinnt, emailliert und Kupfer
Hurriechformen . Sprenger « er « öael. Sackrästchen
Zerviervretter
Waschbretter . Wäschetrockner
Kiicheubeiiemit Stiel
Hackmesser . Wiegmesser
Hackbretter
Hakstöcke aus Eschenholz

mit Deckel
Fleischklopfer
Saraerovehaiter
SchlSsselleisteu
Lischglocke«
Nußknacker

Messing - u kisenpfannen
Marktkörbe
sußdoaenvoimer
Dezimal n«a Tafelwagen
Schuellwage«
Leigerwage«
Srieswagen
Waschgaruiture«
Saüewanne
Leitungrhalier
LuckerschneiSer

etc. etc . etc.

»Ich-
, üw

j Ofenschirme
> Ofenvorsetzer
! Kohlenkasten
i Kobiensiiller
! Kohlensparer
j Lriefkasten
! Kehrschaufel« mir Besen
> biirstenhalter

Katteebreiter
Kaffee- uns Zuckerbüchsen
Miichseier. Zuppenseier
Sackvieche

Illlll
" " llll

Springbieche
Sesteckkörve
Eeläkörde
Lroikörve
Srstkapsein
Zpeiseschränk
Oogeiksfige
Laternen aller Art
peiroleumkannen
Wanüwaschgefässe
Slerglarträzer

etc . etc . etc.

Haushaltungsmaschine«
Keivmaschine «, rleischhackmaschinen
Nuaeischveiclmsschinen
Snttermaschinen , Sutterfässer
Messerputzmaschine«. Saftpressen
Spätziermaschinen. Slitzrüvrschüssel«
Waschmaschinen . Aaschwinä-
« aschinen . Waschmange« etc. etc.

Tafelgeräte
»umraose«. Luckerschale « mit ver-
nickeüem Beschläg . Salz - u . Pfeffer¬
gestelle. Zenktöpfe, Essig - unü
Oelgestelle 3 und 5 teilig Eler-
becher . Eßlöffel, voriaglöttel. Lisch-
bestecke, vessertvestecke in
einfachen und feinen Ausführungen
Obstmesser . Ovstmesserstänaer etc.

GifeamSkel
Lische. Sänke . Stühle u KinSermöbel
Slumentische, Oogelkäfig -StänSer
evristvanmstänaer. Noten¬
pulte , Hut - unü KieiSerstänaer.
ZchirmstänSer. 7laschenkörve.
siaschenschränke
Waschtische . Settstelien für Erwach¬
sene und Kinder . Matratzen zum
Einlegen in Bettstellen eie . ele.

Spieiwaren
Werkzeugkasten
Lauvsägekasten . Lanv-
säge-Knikei Laubsäge-

Holz u . Vorlagen
KinSerkochherae

Kinaervügeieise«
KinSer-Kochgeschirre
Kinaer -Hausrat
Speise- u. Kaffeeservice

etc. ete etc.

Kindrrschlitte«
von Mk . 2 . 50 an.

Vsvoser - Zchiiiten . von Mk . 3 . 50 an
Schlitttschuheverschiedener Systeme fein vernickelt und
_ einfach blank von 60 Pfg . an

Olsns -Lnftgewehre mit Munition
Limmerflinten 6, 7 u. 9 MW Cal.

Kevoiver. Lafancheux. Lentraifener
« WM ' Sunaogg-Kevolver. Lerzeroie nna

i Kinaerpistolen . Isga-, Covert- u«a
M ! Kevolver-Mnuitto«
I etc. etc etc

Große Auswahl aparter Neuheiten , sowie zur Gabenverlosung geeignete Gegenstände die ich den litt. Vereinen bestens empfohlen hatte.
Ich bitte um gesl . Besichtigung meiner reichhaltigen

« . in Weihnachts - Ausstellung « ei « r

w . Veeri , Inh . A Flacher . Atenfteig.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

